
Kardinalshüte für Italien -
ein Journal des Nürnberger Kaufmanns Georg Kress 
Die Jubiläumsausstellung 
,.Quasi Centrum Europae" 
zum 150jährigen Bestehen des 
Germanischen Nationalmu
seums, die von Juni bis Okto
ber 2002 zu sehen sein wird, 
ist der Rolle Nürnbergs als Zen
trum des europäischen Han
dels und Entstehungsort euro
paweit exportierter Waren ge
widmet. Im Rahmen der For
schungen und Vorarbeiten zu 
dieser Ausstellung wurden 
auch die Archivalien der Nürn
berger Kress-Kohler-Saronno
Handelsgesellschaft ausgewer
tet, die sich im Historischen 
Archiv des Museums befinden 
(Kress-Archiv I, XXIX, c). 
Vermutlich im Jahr 1499 
schlossen sich der Nürnberger 
Kaufmann Georg Kohler, ein 
ehemaliger Faktor der berühm
ten .. Großen Ravensburger 
Handelgesellschaft", und der 
Mailänder Kaufmann Ambro
sia di Saronno, ehemaliger 
Vertreter derselben Gesell
schaft in Mai land, mit dem 
Nürnberger Patrizier Georg 
Kress zu einer neuen Handels
gesellschaft zusammen. Im 
Kress-Archiv des Germani
schen Nationalmuseums ist 
nicht nur der um 1500 unter
zeichnete Gesellschaftsvertrag, 
sondern auch ein Handels
buch, ein Brief- und ein .. Nu
mera"-Büchlein des Teilhabers 
Georg Kress aus den Jahren 
1507 bis 1511 erhalten geblie
ben. Insbesondere das Handels
buch des Georg Kress bezeugt 
die fortschrittliche Unterneh
mensführung der Kress-Kohler
Saronno-Gesellschaft. Es kann 
als einer der frühesten Belege 

für den Gebrauch der doppel
ten Buchhaltung in Deutsch
land gelten. Die Methode der 
doppelten Buchhaltung, bei 
der jeder Geschäftsvorgang je
weils auf einer Soll- und einer 
Habenseite verbucht wurde, 
entstand in Italien bereits im 
späten Mittelalter und wurde 
gegen Ende des 15. Jahrhun
derts von oberdeutschen Kauf
leuten übernommen. Das neue 
Verfahren erlaubte nicht nur 
jederzeit einen detaillierten 
und nicht erst bei der jährli
chen Rechnungslegung mögli
chen Überblick über die Situa
tion des Unternehmens, son
dern gewährleistete offenbar 
überhaupt erstmals die genaue 
Berechnung des Gewinns ... So 
siehst du , was dein capital ist. 
Ist es jetzt mer dan vor, so ist 
gwin. Ist es aber minder, so 
hast du verlust." erläutert etwa 
Matthäus Schwarz, Haupt
buchhalter Jakob Fuggers, die 
Berechnung des Kapitals in 
seinem berühmten Lehrbuch 
zur .. reichmachenden kunst" 
der Buchhaltungstechnik 
(1516/18). 

Beim Handelsbuch des Georg 
Kress handelt es sich um ein 
Journal , in das alle Geschäfts
vorgänge nach Tagen geordnet 
aufgelistet und mit einem Ver
weis auf die entsprechenden 
Einträge in den Sachkonten 
des Hauptbuchs versehen wur
den. So ergibt sich ein auf
schlußreiches Bild der Tätigkeit 
des Teilhabers Kress. Sowohl 
die umfangreichen, für den Ex
port nach Italien bestimmten 
Einkäufe als auch der Verkauf 
Mailänder Waren an Nürnber-

ger Käufer sind dokumentiert. 
Quellenwert für die Wirt
schaftsgeschichte besitzen dar
über hinaus die genannten 
Hersteller, Verkäufer und Ab
nehmer, die Preise und 
Maßeinheiten, die gekauften 
Mengen und Stückzahlen und 
nicht zuletzt die Produkte 
selbst. Den Schwerpunkt der 
Einkäufe in Nürnberg bilden 
erwartungsgemäß Metalle so
wie die Erzeugnisse der spezia
lisierten Metallhandwerke. Die 
Bandbreite reicht vom reinen 
Rohstoff, wie Eislebener oder 
Schmalkaldener Kupfer, über 

bearbeitete und veredelte 
Metalle, wie verzinntes Blech, 
Kupfer- und Messingdraht 
oder geschabtes und geschla
genes Messing, bis hin zu einer 
umfangreichen Palette von 
Fertigprodukten der Nürnber
ger Rotschmiede. Zu den Mes
singerzeugnissen zählen kleine 
Gebrauchsgegenstände wie 
messan ringlan (Ringe) und 

Porträt des Georg Kress von 
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messan pater noster kornlan 
(Paternosterkugeln), messan 
wasser henlan (Wasserhähne), 
messan juden zapften (Zapf
hähne) und messan paryln fu
terlein (Brillenfutterale), die in 
teils erheblichen Stückzahlen 
eingekauft werden; außerdem 
Gefäße aller Art wie messan 
fyschkesselen, messan salzfas, 
messan wasser kandlen oder 
messan weyrauch schifflein. 
Neben Hänge- und Altarleuch
tern finden sich messan tafell 
leuchtter, von denen verschie
dene als kardinalen hutt, 
schayphutt oder wasserfus be
zeichnete Typen aufgeführt 
werden. Die Identifizierung 
dieser Leuchtertypen erweist 
sich jedoch als schwierig, weil 
sich die zeitgenössischen , um
gangssprachlichen Bezeichnun
gen, die sich wohl auf die je
weilige Form des Leuchters be
ziehen, nicht ohne weiteres mit 

Ähnlich unterscheidet das 
Handelsbuch bei den als mes
san peck aufgelisteten Becken
schlägerschüsseln zwischen 
glatt schusslen und gestempfft 
schusslen, also zwischen ein
fachen und solchen mit einem 
eingeschlagenen Dekor. 
Während die verzierten Schüs
seln gut bekannt und in den 
Sammlungen zahlreicher Mu
seen vertreten sind, haben sich 
die einfachen, für den tägli
chen Gebrauch verwendeten 
Schüsseln nur selten erhalten. 
Unter den Metallwaren finden 
sich darüber hinaus Armbrust
winden, Waagen, Zirkel, Mes
ser, Einsatzgewichte und Zinn
gefäße; andere Handelsgüter 
fallen vergleichsweise wenig 

erhalten gebliebenen Stücken ft'c:::__,.,.-:,L 

der Zeit in Verbindung bringen 
lassen. Allenfalls die "Kardi
nalshüte" lassen an einen fla
chen Leuchtertyp denken , der 
seinen Namen von der typi
schen Kopfbedeckung der 
kirchlichen Würdenträger er
hielt. 

Klappsonnenuhr, Georg Reimann, 
Nürnberg, 1555, Buchsbaumholz, 
punziert, farbig ausgelegt. 
Laut Inschrift zeigt die Skala 
wahlweise NURMBERGER/STVND 
und WELSCH/STVND an. 
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ins Gewicht- zu nennen sind 
hier vor allem Spiegel und ver
spiegeiles Glas sowie Sonnen
uhren als weitere Erzeugnisse 
von Nürnberger Industrie und 
Handwerk. Einige dieser Wa
ren wurden eigens für den ita
lienischen Markt produziert, so 
die Einsatzgewichte, die sich 
nach Mailänder Maßeinheiten 
richteten ("ein stuck eingesezt
ten gewichtvon 16 maylander 
marcken") . Auch die Sonnen
uhren könnten, sofern sie über 
keine Vorrichtung zur Verstel
lung der Polhöhe verfügten, 
auf die italienischen Breiten
grade ausgerichtet gewesen 
sein - andernfalls hätte ihr Ex
port nach Mailand wenig Sinn 
gehabt. 
Im Gegensatz zu den Nürnber
ger Exportprodukten, die vor
wiegend als Gebrauchsgüter 
angesehen werden können, 
handelt es sich bei den Mailän
der Importen meist um Luxus-

Beckenschlägerschüsseln aus dem 
Bestand des Germanischen National
museums (darunter HG 466, 471, 
477). Entsprechende "gestempfft 
schusslen" kaufte Georg Kress in 
hoher Zahl, um sie nach Mailand 
weiterzuverhandeln. 

arti kel. Die Verkaufseinträge 
des Journals verzeichnen hier 
vor allem Tuche wie Mailänder 
Barchent und Genueser Samt, 
das sog. Unzgold- ein in Mai
land hergestellter Golddraht-, 
aber auch Perlen und Korallen, 
die zu Schmuck verarbeitet 
werden konnten. Die Gesell
schaft konzentrierte sich damit 
auf die jeweiligen "Export
schlager'' beider Städte, was 
neben der Arbeitsteilung zwi
schen Nürnberger und Mai
änder Kaufleuten und der zu
mindest für Deutschland fort
schrittlichen Buchhaltungstech
nik sicher für ihren Erfolg aus
schlaggebend war. 

Bettina Böhm 


